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(54) FLÄCHENHEIZPANEEL

(57) Flächenheizpaneel mit einem zwischen einer
wärmeabstrahlenden Vorderseite und einer thermisch
isolierten Rückseite angeordneten elektrischen Flächen-
heizelement (4), bei dem vorgeschlagen wird, dass es
einen wannenförmigen Aufnahmeteil (1) mit einer die
Rückseite bildenden, planaren Grundfläche (G) und ei-
ner umlaufenden Seitenwand aufweist, der von einem
wannenförmigen Abdeckteil (2) mit einer die Vorderseite
bildenden Deckfläche (D) und einer umlaufenden Sei-
tenwand aufgenommen ist, wobei die Seitenwand des
Abdeckteils (2) an der Seitenwand des Aufnahmeteils

(1) dicht oder mit geringem Spiel anliegt und mehrere
über den Umfang des Abdeckteils (2) verteilt angeord-
nete Haltelaschen (3) aufweist, mit denen der Abdeckteil
(2) an der Grundfläche (G) des Aufnahmeteils (1) befes-
tigt ist, und der Abdeckteil (2) sowie der Aufnahmeteil (1)
jeweils aus einem metallischen Blech mit mehreren über
die Grund- und Deckfläche (G, D) verteilt angeordneten
Sicken (7) gefertigt sind. Das elektrische Flächenheize-
lement (4) ist als ein Heizvlies ausgeführt, das an einer
inneren Fläche des Abdeckteils (2) anliegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Flächenheizpaneel mit
einem zwischen einer wärmeabstrahlenden Vorderseite
und einer thermisch isolierten Rückseite angeordneten
elektrischen Flächenheizelement, gemäß dem Oberbe-
griff von Anspruch 1.
[0002] Das elektrische Flächenheizelement erzeugt
Wärme vorwiegend in Form von Infrarotstrahlung und
bewirkt nach Emission der Infrarotstrahlung durch die
wärmeabstrahlende Vorderseite keine direkte Erwär-
mung der Raumluft, sondern von Objektoberflächen, auf
die die Infrarotstrahlung auftrifft. Die Raumluft wird in wei-
terer Folge indirekt durch die erwärmten Objekte er-
wärmt. Bekannt sind etwa Ausführungen in Form eines
Infrarot-Heizpaneels, bei dem ein elektrischer Heizleiter
als Heizelement verwendet wird, der in einer Nut einer
elektrisch isolierenden Grundplatte schlangenlinienför-
mig verlegt ist. Die Grundplatte kann etwa aus einem
keramischen Material, einem Leichtschamott, und der-
gleichen gefertigt sein. Die Grundplatte wird von einer
darüber liegenden Deckplatte abgedeckt, die etwa aus
Aluminium gefertigt ist. Zudem können auch zusätzliche
Schichten vorgesehen sein, etwa eine Hartglasemaillier-
te Oberflächenschicht, die in verschiedenen Farben her-
stellbar ist und mit dekorativen Motiven oder Dekors ver-
sehen werden kann, oder eine rückseitige Schicht aus
verzinktem Blech oder Edelstahl. Der Plattenverbund
kann schließlich in einem Rahmen, etwa aus eloxierten
Aluminium-Profilen, gehalten sein, und mit zusätzlichen
Elementen wie etwa Eckelemente oder Halterungen ver-
sehen werden. Ein elektrischer Anschluss mit entspre-
chenden Regelelementen, insbesondere ein Sicher-
heitsthermostat, vervollständigt den Aufbau bekannter
Infrarot-Heizpaneele.
[0003] Während des Betriebes eines Flächenheizpa-
neels entsteht Wärme, die von den Komponenten des
Flächenheizpaneels aufgenommen werden muss und zu
thermischen Belastungen führen kann. In der oben be-
schriebenen Ausführung wird die vom Heizleiter erzeug-
te Wärme im Wesentlichen von der Grundplatte aufge-
nommen, die aus einem thermisch isolierenden Material
ausgeführt ist. Die thermischen Belastungen des Plat-
tenverbundes des Flächenheizpaneels können dadurch
reduziert werden. Das erleichtert einerseits die konstruk-
tive Ausführung des Plattenverbundes insbesondere hin-
sichtlich der verwendeten Fügetechniken, vermeidet
aber andererseits auch unerwünschte Geräusche wie
Knirschen und Knacken im praktischen Betrieb, die auf-
grund unterschiedlicher thermischer Ausdehnung der
Komponenten des Plattenverbundes entstehen können
und bei anderen Ausführungen immer wieder für Kun-
denreklamationen sorgen. Nachteilig an der beschriebe-
nen Ausführungsform ist allerdings das vergleichsweise
hohe Gewicht, das durch die Verwendung der Grund-
platte bedingt ist. Dadurch wird die Montage bei größeren
Abmessungen des Flächenheizpaneels insbesondere
bei hängender Befestigung an Raumdecken erschwert.

[0004] Es besteht daher das Ziel der Erfindung darin
Flächenheizpaneele mit geringerem Gewicht auszufüh-
ren und durch einen geeigneten Aufbau auch bei größe-
ren Abmessungen eine hängende Montage zu ermögli-
chen. Zudem soll der Aufbau sicherstellen, dass im prak-
tischen Betrieb keine unerwünschten Geräusche durch
thermisch bedingte Effekte wie Knirschen und Knacken
auftreten.
[0005] Diese Ziele werden durch die Merkmale von An-
spruch 1 erreicht. Anspruch 1 bezieht sich auf ein Flä-
chenheizpaneel mit einem zwischen einer wärmeab-
strahlenden Vorderseite und einer thermisch isolierten
Rückseite angeordneten elektrischen Flächenheizele-
ment, bei dem erfindungsgemäß vorgeschlagen wird,
dass es einen wannenförmigen Aufnahmeteil mit einer
die Rückseite bildenden, planaren Grundfläche und einer
umlaufenden Seitenwand aufweist, der von einem wan-
nenförmigen Abdeckteil mit einer die Vorderseite bilden-
den Deckfläche und einer umlaufenden Seitenwand auf-
genommen ist, wobei die Seitenwand des Abdeckteils
an der Seitenwand des Aufnahmeteils dicht oder mit ge-
ringem Spiel anliegt und mehrere über den Umfang des
Abdeckteils verteilt angeordnete Haltelaschen aufweist,
mit denen der Abdeckteil an der Grundfläche des Auf-
nahmeteils befestigt ist, und der Abdeckteil sowie der
Aufnahmeteil jeweils aus einem metallischen Blech mit
mehreren über die Grund- und Deckfläche verteilt ange-
ordneten Sicken gefertigt sind, und das elektrische Flä-
chenheizelement als ein in oder an einem Vlies oder Ge-
webe angeordneter Heizleiter ausgeführt ist, das an einer
inneren Fläche des Abdeckteils anliegt.
[0006] Das erfindungsgemäße Flächenheizpaneel
verwendet somit ein elektrisches Flächenheizelement,
das als ein Heizvlies oder Heizgewebe ausgeführt ist.
Heizvliese oder Heizgewebe sind für andere Anwendun-
gen bereits bekannt und verfügen über ein wesentlich
geringeres Gewicht als die oben beschriebenen Ausfüh-
rungen mit einem in einer Grundplatte verlegten Heizlei-
ter. Andererseits verleiht die Grundplatte bekannten Aus-
führungsformen einen strukturell stabilen Aufbau, der er-
findungsgemäß durch andere Maßnahmen erreicht wird,
nämlich einerseits durch den vorgeschlagenen "Wan-
nen-in-Wannen"-Aufbau, bei dem ein wannenförmiger
Aufnahmeteil von einem wannenförmigen Abdeckteil
schachtelartig aufgenommen wird, und andererseits
durch die Ausführung von Aufnahme- und Abdeckteil als
metallische Bleche mit Sickenpressung. Dieser Aufbau
ist ausreichend stabil, um selbst Flächenheizpaneele mit
einer Länge von über 2m bei einer Breite von beispiels-
weise 80cm an Wänden oder Raumdecken sicher auf-
hängen zu können.
[0007] Zur Herstellung von Aufnahmeteil und Abdeck-
teil kann etwa ein metallisches Blech entsprechend ge-
stanzt und gebogen werden, indem beim Aufnahmeteil
ein entsprechend gestanztes Blech unter Formung der
umlaufenden Seitenwand gebogen wird, und beim Ab-
deckteil ein entsprechend gestanztes Blech unter For-
mung der umlaufenden Seitenwand mit den abstehen-
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den Haltelaschen gebogen wird. Beim Stanzen können
gleichzeitig auch die Sicken gefertigt werden. Nach Ein-
legen des Aufnahmeteils in das Abdeckteil können die
Haltelaschen umgebogen werden, sodass sie in Anlage
mit der Grundfläche des Aufnahmeteils gelangen und
daran befestigt werden können. Auf diese Weise wird ein
sicherer Verbund gewährleistet, bei dem der Abdeckteil
über die Haltelaschen am Aufnahmeteil befestigt ist. Der
erfindungsgemäße Aufbau weist somit nicht nur erheb-
lich geringeres Gewicht als bekannte Ausführungen auf,
sondern ist auch leicht herzustellen. Zudem stellt die
durch die Haltelaschen gebildete "punktuelle" Befesti-
gung des Abdeckteils am Aufnahmeteil sicher, dass ther-
mische Spannungen weitestgehend vermieden werden
und unerwünschte Geräusche durch thermisch bedingte
Effekte unterbunden werden.
[0008] Hinsichtlich der thermischen Isolierung der
Rückseite des Flächenheizpaneels wird vorgeschlagen,
dass die thermische Isolierung der Rückseite aus einer
an einer inneren Fläche des Aufnahmeteils angeordne-
ten, mineralischen Isolierung ausgeführt ist, beispiels-
weise aus Steinwolle.
[0009] Die Rückseite kann zudem mit Befestigungse-
lementen für eine hängende Befestigung versehen sein,
etwa in Form von Befestigungsbügel und dergleichen,
da der erfindungsgemäße "Wannen-in-Wannen"-Aufbau
mit den Sickenpressungen über eine ausreichendes Sta-
bilität verfügt, um eine Befestigung über die Rückseite
zu ermöglichen.
[0010] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Ausführungsbeispielen mithilfe der beiliegenden Figuren
näher erläutert. Es zeigen dabei die

Fig. 1a eine Schnittansicht einer Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Flächenheizpaneels ent-
lang der Schnittebene A-A der Fig. 2,

Fig. 1b eine Schnittansicht einer Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Flächenheizpaneels ent-
lang der Schnittebene B-B der Fig. 2, und die

Fig. 2 eine Ansicht der Rückseite des Flächenheiz-
paneels der Fig. 1.

[0011] Zunächst wird auf die Fig. 1a und 1b Bezug ge-
nommen, die zwei unterschiedliche Schnittansichten ei-
ner Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Flä-
chenheizpaneels gemäß der Fig. 2 zeigen. Das Flächen-
heizpaneel wird aus einem wannenförmigen Aufnahme-
teil 1 gebildet, der in einem wannenförmigen
[0012] Abdeckteil 2 eingelegt ist. Der wannenförmige
Aufnahmeteil 1 weist eine die Rückseite bildende, pla-
nare Grundfläche G auf, sowie eine umlaufende Seiten-
wand. Der wannenförmige Abdeckteil 2 weist eine die
Vorderseite bildende Deckfläche D auf, sowie eine um-
laufende Seitenwand, die an der Seitenwand des Auf-
nahmeteils 1 dicht oder mit geringem Spiel außen anliegt.
Der wannenförmige Abdeckteil 2 ist ferner mit mehreren

über den Umfang des Abdeckteils 2 verteilt angeordne-
ten Haltelaschen 3 versehen, die an der Seitenwand des
Abdeckteils 2 angeformt sind und sich so umbiegen las-
sen, dass sie von einer zur Deckfläche D senkrechten
Lage in eine zur Deckfläche D parallele Lage gelangen.
In der zur Deckfläche D parallelen Lage liegen die Hal-
telaschen 3 an der Grundfläche G des Aufnahmeteils 1
wie in der Fig. 1a gezeigt an und können an ihr befestigt,
beispielsweise angenietet werden. In der gezeigten Aus-
führungsform sind beispielsweise sechs Haltelaschen 3
vorgesehen (siehe Fig. 2).
[0013] Wie der Fig. 1b sowie der Fig. 2 entnommen
werden kann, weisen der Aufnahmeteil 1 sowie der Ab-
deckteil 2 jeweils mehrere über die Grundfläche G und
die Deckfläche D verteilt angeordnete Sicken 7 auf. In
der Fig. 2 sind etwa die Sicken 7 der Grundfläche G zu
sehen. Zur Herstellung von Aufnahmeteil 1 und Abdeck-
teil 2 kann etwa ein metallisches Blech entsprechend ge-
stanzt und gebogen werden, indem beim Aufnahmeteil
1 ein entsprechend gestanztes Blech unter Formung der
umlaufenden Seitenwand gebogen wird, und beim Ab-
deckteil 2 ein entsprechend gestanztes Blech unter For-
mung der umlaufenden Seitenwand mit den abstehen-
den Haltelaschen 3. Beim Stanzen können gleichzeitig
auch die Sicken 7 gefertigt werden.
[0014] In dem vom Aufnahmeteil 1 und vom Abdeckteil
2 umschlossenen Innenraum ist ein Flächenheizelement
4 angeordnet, das als ein in oder an einem Vlies oder
Gewebe angeordneter Heizleiter ausgeführt ist. Das so
gebildete Heizvlies oder Heizgewebe liegt an einer inne-
ren Fläche des Abdeckteils 2 an. Zwischen dem Flächen-
heizelement 4 und einer inneren Fläche des Aufnahme-
teils 1 ist eine Dämmschicht 5 als thermische Isolierung
angeordnet, die etwa als mineralische Isolierung in Form
von Steinwolle und dergleichen ausgeführt sein kann.
Eine in der Fig. 1 und 2 nicht näher gezeigte elektrische
Zuleitung ist mit dem Flächenheizelement 4 verbunden.
Die Anschlussspannung kann 12-400 V betragen und
die Anschlussleistung grundsätzlich unbegrenzt gewählt
werden, wobei die Auslegung der elektrischen An-
schlussleistung und somit der Heizleistung je nach An-
forderung des zu beheizenden Raumes festgelegt wird.
Die Steuerung des Flächenheizelements 4 kann über ei-
nen Ein- und Ausschalter erfolgen, oder über entspre-
chende Temperatur- oder Leistungsregler.
[0015] An der Rückseite sind zudem Befestigungsele-
mente 6 vorgesehen, die an der Grundfläche G des Auf-
nahmeteils 1 angeordnet sind und beispielsweise als Be-
festigungsbügel ausgeführt sein können. Die Befesti-
gungselemente 6 sind für eine hängende Befestigung
des Flächenheizpaneels an Wänden oder Raumdecken
vorgesehen, da der erfindungsgemäße "Wannen-in-
Wannen"-Aufbau mit den Sickenpressungen über eine
ausreichendes Stabilität verfügt, um eine Befestigung
über die Rückseite zu ermöglichen.
[0016] Mithilfe der durch die Haltelaschen 3 gebildeten
"punktuellen" Befestigung des Abdeckteils 2 am Aufnah-
meteil 1 wird zudem erreicht, dass thermische Spannun-
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gen weitestgehend vermieden werden und unerwünsch-
te Geräusche durch thermisch bedingte Effekte unter-
bunden werden.

Patentansprüche

1. Flächenheizpaneel mit einem zwischen einer wär-
meabstrahlenden Vorderseite und einer thermisch
isolierten Rückseite angeordneten elektrischen Flä-
chenheizelement (4), dadurch gekennzeichnet,
dass es einen wannenförmigen Aufnahmeteil (1) mit
einer die Rückseite bildenden, planaren Grundflä-
che (G) und einer umlaufenden Seitenwand auf-
weist, der von einem wannenförmigen Abdeckteil (2)
mit einer die Vorderseite bildenden Deckfläche (D)
und einer umlaufenden Seitenwand aufgenommen
ist, wobei die Seitenwand des Abdeckteils (2) an der
Seitenwand des Aufnahmeteils (1) dicht oder mit ge-
ringem Spiel anliegt und mehrere über den Umfang
des Abdeckteils (2) verteilt angeordnete Haltela-
schen (3) aufweist, mit denen der Abdeckteil (2) an
der Grundfläche (G) des Aufnahmeteils (1) befestigt
ist, und der Abdeckteil (2) sowie der Aufnahmeteil
(1) jeweils aus einem metallischen Blech mit meh-
reren über die Grundfläche (G) und die Deckfläche
(D) verteilt angeordneten Sicken (7) gefertigt sind,
und das elektrische Flächenheizelement (4) als ein
in oder an einem Vlies oder Gewebe angeordneter
Heizleiter ausgeführt ist, das an einer inneren Fläche
des Abdeckteils (2) anliegt.

2. Flächenheizpaneel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die thermische Isolierung der
Rückseite aus einer an einer inneren Fläche des Auf-
nahmeteils (1) angeordneten, mineralischen Isolie-
rung ausgeführt ist.

3. Flächenheizpaneel nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rückseite mit Be-
festigungselementen (6) für eine hängende Befesti-
gung versehen ist.
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